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Bey dem Bülowschen Infanterieregimente 
ist der Secondelieutenant, Herr von Bescher 
fer, zum Premierlieutenant, der Fähnrich, Hr. 
von Winterfeld, zum Secondelleutenant, und 
der gefreyte Corpora!, Herr von Lenz, zum 
Fähnrich avancirt. 

Breslau, den 18 May . 
Von Warschau wird unterm izten dieses 

folgendes gemeldet. 
Gestern ist allhier durch ewen Courier vom 

Fürsten Galliczin,die Nachricht von denen an¬ 
gefangenen Operationen gegen dle Türken, 
angekommen. Nachdem dieser General am 
26ten über den Niester gegangen, ist man am 
27kl ! auf ein aus Bendern angekommenes 
Hülfscorps gestoßen, welches sogleich mit 
Hinterlassung von 5 Fahnen und vielen Pfer¬ 
den in die Flucht geschlagen worden, wobey 
über ZOO Türken auf dem Platz geblieben. 
Am 2yten ist man in die Gegend von Choczim 
angekommen, woselbst unter dem Befehl des 
Kanaman Bascha und zweyer andern 22000 
Mann unter den Kanonen der Vestung retraw 

chirt gestanden. Diese hat man den zoten 
angegriffen, und nach einiger Kanonade in die 
Stadt gejaget, wobey das kaager z Roß-
schweiffe, 7 Kanonen, 5 Cameele, und eine 
Menge Pferde nebst Leute und Brodt erobert 
worden. Hierauf ist das Te Deum gesungen 
und denen Preußischen Volontairs zur Be¬ 
lohnung ihres guten Verhaltens einemjeden 
ein schönes Türkisches Zelt geschenkt worden. 
Die Stadt mit den Vorstädten ist in den 
Gtund geschossen worden, und hat sich alles in 
die Citadelle retiriret. Die Juden- und Chri¬ 
sten-Einwohner, welche aus der Stadt gelas¬ 
sen wurden, um sich nach Iassy zu retiriren, 
sind VON denen ihnen begegneten Türken alle 
massacriret worden. Es war nicht der End¬ 
zweck eine formelle Belagerung der Citadelle 
vorzunehmen, dahero man den 2ten wieder 
nach dem Niester marschiret ist. An eben dem 
Tage ist der Bassa von Natolien mit einem 
starken Corps denen Bedrängten inChoczim 
zu Hülfe geeilet, die Ruß. Armee hat aufihren 
Marsch harceliret. Nachdem aber der Ge¬ 
neral Prosorowsky gegen ihn geschickt wor. 



den, lst dtesirBassa Völlig ln die Flucht geschw 
gen, undman hat dabey an 70 betadene theils 
MauWere, theils Ccnneele, 7 Fahnen, den 
Comlnandofiaab und die Casse von etwa 
50000 Löwenthaler erobert. Es sind eben¬ 
falls über ZOoMannauf demPlakqedlkben, 
die andern aber sind davon gelausten. Die 
Armee hat wahrend der Zeit ihren Marsch ru¬ 
hig fortgesetzt, und ist den 5ten dieses wieder in 
ihr alres Lcmger bey Kalus an beyden Seiten 
des Niesters gerücket, um sichwieder zuprovi-
antiren und alsdenn von neuen zu agiren. 
Die Russen haben in allen diesmAffaireu we¬ 
nig über IOO Mann verlohren,allein derMan-
Zel an Lebensmitteln in dem Lande ist unbe¬ 
schreiblich. 

Aus dem Holsteinische!?, vom 26 Apr-
Obgleich die Ausrüstung der Dänischen 

Flotte fleißig fortgesetzet wird, so durfte sie 
ßedoch vor dem Iunius nicht segclfertig si yn. 
Mittlerweile bleibet ihre Besiininlung ein 
Räthsel, woran mancher polirischcr Kannen-
giesser denKopfanstösset. 

Ober-Icheinstrom, vom 4 May. 
Aus Paris wird gemeldet, daß man bey der 

Herzogin von Chatt-es bereits alle Zeichen 
Mer Schwangerschaft wahrnehm?. Veralte 
und verdiente Ksniql<Staatslath,^'rr Gil¬ 
bert de Voisins, ist im83sten Jahre feines Al¬ 
ters verffol bett 

Aus einem Schreiben von Wien> 
vom 26 April. 

Was ditz Zeitungen von dem CrzherzvgFer-
binand gelait^ als pfänden sich Se. König!. 
Hsheit feit Ihrer Inocülirung innnerzu 
schwächlich und niedergeschlagen inrGemüche, 
und weßhalö sie nähere Nachricht von mir ha¬ 
ben wollen, ist völlig ohne Mund Ich habe 
die Ehre gehabt, diesen Prm,en gestern zu ft-
hen Es ist wahr, er ist mager, aber das ist 
^ein Wunder; da er ft erstaunend wachst, daß 
man ihn kaum mehr kennet; aber kranklich ist 
er keinen Augenblick gewesen. So viel kan ich 
ße zu ihrer Beruhigung versichern. 

Petersburg,, vom 25 April» 
Die Kayserl. Truppen haben die an der 

Nordostseite des schwarzenMeeres,beymAus, 
Kluft des Donftvsses in gedachtes Meer gele¬ 

gene Stadt Asow besetzet, ohne daß sie deswe¬ 
gen dns Schwerdt haben zücken oder einen ein¬ 
zigen Schuß thun dürfen. Gedachte Truppen, 
dieduech eine kleine Strecke deöTartarifchen 
Gsbiels marschiren musten, bestanden in 5 
Bataillons Iufantcrie, 1000 Cosacken und 
2OO Husaren. Da der Zweck der Expedition 
dieWiederhersietlungderVestungsw?rke des 
Orts ist,' so haben dazu fvfort zoOO Arbeiter 
Hand anlegen müssen. Die Festung muß voa 
solcher Zeit an, binnen loo Tagen in völlig fer^ 
tigcm Stande seyn. Wegen dieser Festung 
werdendie Türlsn aufsolcher Seite ihreFlotre 
nicht versammeln, und die unsrigen künftig die 
Schiffahrt derselben aufdem schwarzenMesre 
beunr-nhigin können. 

Donaustrom, vom 29 April. 
Nachrichten aus Constantinopel erwehnen 

vou einem Vorfall, welcher von der ZügcllO^ 
figklit des unbändigen Türkifthen Psbcls ei¬ 
nen überzeugenden Beweiß giebt. 

Der Kayserl König!. Imermmtius, Herr 
von T rognard, gieng am ^6tsnNachmitw5s, 
mit seiner Gnnahlin und 4 Töchtern, und 
übrigem Gefolge,vonPeranachConstantino» 
pki, um allda m einem, ihme von der Pforte 
Hngewtestncn Haust,zu nbcrnach?cn, und fs^ 
gsnden Tags den Abzug des Großvez^ers nach 
Dautbascha anzusehen. Nicht allein? wmd̂ s 
er stlbsien vVN denen/, ln der nemiichen Gajse 
wohnenden Tm km, aus gedachtem Haust nut 
Gewalt vertrieben, und bis aufdle nahe dabey 
gelegene Grabstätle so heftig v-rfolget, daß er 
sich kaurff mit Auslheilung alles bey sich ge¬ 
habten Geldes und NeyhMft der hinzu geeil/ 
ten türkischen Wache von der Wuth des Pö¬ 
bels retten konnte; sondern es hat auch solche 
si> weit sich erstrecket, daß die Behausung, wo 
die Frau von Borgnarö sich aufgehalten, von 
einem Haufen ausgelassenen Volks erbrochen 
worden; wobey sie mit Schlägen übel mitge¬ 
nommen, die Tochter samt den übrigen mit ih¬ 
ren befindlichen Frauenvolk, auf öffentlicher 
Gasse zu Boden geworfen, bey den Hären her? 
umgeschkppet uud gemißhandelt wurden» 

Florenz, vom i M<n> 
Letztabgewichenen Dienstag gieng,was nur 

zum Hofgehönt, nach Imperlal^nm d ieE i ^ 



rtchtung her Ammer zu besehen, dk auf die 
nahe bevorseyende Niederkunft unserer Groß¬ 
herzogin sowol, als für des Großherzogm Kö-
ttigl. Hoheit, wegen der Inoculation, welche 
der eigcntüche von Wien anher gekommene 
Englische Doctor von Ingenhaus ehestens 
verrichten wird, dermalen in fertigem Stande 
sind. Gestern erhoben sich Ihro Kayserl.Ma¬ 
jestät mit dem Großherzoge in das Opern-

. haus, nachdem Sie M ) indem König!. Parc 
Mit einer Spazierfahrt belustiget hatten. 

Haag, vom ß May. 
Nach Litnr abermalig gehabten Conftrenz 

bes Tripolitamschen GesatlHten mit dm Hers 
len Generalsiaatcn, verlautet nun, daß d r-
felbeIhl'0 Hochlnogenden vorgestellt, daß dte 
zu seinem Abreist von hier auf das Ende Iun i i 
anberaumte Fnsi zu kurz sty, weil er noch un¬ 
terschiedliche Sachen zu benclmgen habe, die 
bis ^ahin nicht zu Stande kommen konnten; 
er ersuche also die Herren Gmeralstaacen,dieft 
Frist weiter hinaus zuerstrecken/welchcsOe-
such auf geschehene Berachschlagung demsel¬ 
ben auch gewahrst̂  und sejne Abreise bis Ende 
künftigen Septembers ausgesetzet worden. 
Es ist übrigens dieser Gesandte vor allen/ die 
Wch aus «der Barbarey hier gewesen sind/ am 
Misten beliebt. 

Stockbolm^ vom 2 May. 
Gestern Vormittags reißten des Prinzen 

Carls Mnigl . Hohut, von hier zum Reichs¬ 
tags nach Norklöptng ab. Am 26ten wgrd 
gmlotztgedachten Orte dte Reichstagspredigt 
in der S t . Olaikirche gehalten; der Reichssaal 
war in der deutschen Kirche, welche sonst die 
Ritterschaft und der Adel zum Ritterhause 
brauchen. Nachdem der Herr Landmarschall 
und die übrigen Sprechen bey dem Könige, 
zwegen des berufenen Reichstags ihreDank-
sagung abgestattet hatten, so wmHen sie zum 

Handküsse gelassen. Der Relchsrath Frey¬ 
herr von Futch chat den Elb in dlestr Quali¬ 
tät. ZuMlttage wurden vVnjcdem Stande 
einige Personen zurKöniglTafelgezogen. 

I n Carlskrona werden/ wie mgn mir Ge« 
wißheit berichten kann, acht Schiffe von der 
Linie und zwey Fregatten auf das eilfertigste 
ausgerüstet. 

Paris/ den i May. 
Die Erhöhung des KopfgeldesMelchema» 

längst angeMndtgethat, gehr nun wirklrch vor 
sich. Zum wenigsten muß wmi doppelt be? 
zahlen; ja ̂  es giebt Bürger, die drey- vier-
und Mkhrmalso vklgeben, als sonsto Ein ge¬ 
wisser Herr de Vin zaylt iezt l8ooLibres, da 
er sonst z6c) zahlte. Diese Sache giebt, da 
wir langer a ls / Jahre nach einander Frieden 
haben, zu vielen Klagen Anlaß. Verschiedene 
Bürger wollen sich mit emander vereinigen, 
um dem Parlemente eine Bittschrift zu über-
geben/ und M über diese Ac l̂age^ worzukeine 
scheinbareNrsache vochanden ist/ als über eine 
Erpressung von Sitten der Einnehmer des 
Kopfgeldes, zu beklagen. Sle bchaupten, 
diese Auflage sey um dezw beschwerlicher^daiie 
personel, und nicht reellst, undmansie, nach 
der ersten Einnchiung, nach seinem Stande, 
nicht nach seilen Gütern, abtrügen müsse; es 
sey ungereimt, wenn jemand sich das Recht 
anmaße, ein Gesetz weiter auszudehnen, ja 
ganzlich zu andern, ohne daß demselbcnHnrch 
em neues Edtct deroglrtworden; die neue Er¬ 
findung, die 'Auflage bald nach dem Stande 
der Pr vatp rsonen, wenn man sie in Anse? 
hmig chres V rmögens n cht hoch genug taxl^ 
ren kan, und bald, wenn es ihnen an emer ho¬ 
hen Ehrensielle fthlt/ darnach man sie schätzen 
könnte, nach ihrem Vermögen zu bestimmen, 
sey elne scl>adliche und gänzlich unrechtmäßig? 
Erfindung^ ^ 

M des prwtiegirtkn Verlegers dlsftr Zetdlng, Wliyelm Gvttiieo Korns Buchhandlung 
lst zuhaben: 

Des Hrn.ls Beau, Geschichte des msrgenIändischeK Kayfttthums/ 6terTH- 8-Leipz. 769 2osg. 
Gesammlete Nachrichten von denen Lebensuwstanden und Schriften evaugel. lutherischer 

The^ogen, 4. Leipzig 769 i z sgr. 
pie Gedichte Ossians eujes alten celtilchcn Dichters, a4d«e#gJLvon M.Denis, 2 Theile, gr& 

Wien 768 ? Rthl. 
No.uveau Tratte de g.cogrjaphie, tojtn.niineu-a(3. de r allemand de Mr. Busching, '8.ZuU# 769 

* Rthl,. ios ir iv , • . • • - , - . -



DK? wahre Mi t te l ln der kolterle zu gewinnen, von einem erfahrnen Italienischen Stern-

Da außer denen dem Putlico letzthin schon tmttbar gemachten courflrenden falschen hal¬ 
be« Reichsthalern, und dergl. Prenß. z Gr. Stücken, annoch Preuß. isechsthetl Stücke mlt 
den Jahreszahlen 1764 66. und 6z. zum Vorschein gekommen, welche nach angestellter Unters 
suchung völlig falsch befunden worden; als wird zur Warnung des Publtci hiermit fernerweit 
lekannt gemacht, daß solche falsche Preuß. isechstheil Stücke an folgenden Merkmalen zu er¬ 
kennen sind: l ) sind die falschen isechstheil Stücke de Anno 1764 aus eben derselben Massa 
gemacht, auZ welcher die dem Vublico bereits angezeigte halbe und ztel Rthl. Stücke gemacht 
find; so wie diese, wenn sie zwischen den Fingern gerieben werden, sich glatt und fettig angrei¬ 
fen, ungleich Heller klingen, auch leichter find als d!e ächten Stücke, so findet sich auch ein glei¬ 
ches Merkmal b y diesen falschen isechstheil Stücken de Anno 1764, wie sie denn l u. Z2theil 
Rt l .pr . Stück leichter sind als die guten 4 Grosche» Stücke. 2) Geben die unter der I h; zahl 
1766und 68. angefertigte falsche isechstheil Stücke, durch ihr äußerliches sehr sH)lea)tcs An-
fthen sowohl ausder Fläche als aufder Kante sogleich das verdächtige Wesen 5« erkennen. Der 
falsche Münzer hat sie den rechten Stücken an Gewichte gleich zu machen gesucht. Sie haben 
Also dadurch nothwendtgerwe'ft dicker gerathen müssm als die guten ein 6tel Stücke 6e ^nno 
1766und 1763. Diese unförmliche Dicke giebt daher ebenfalls ein deutliches Kennzeichen, 
fie von denen rechten Stücksnsogleich zu unterscheiden. Signatum Breslau den 6 May 1769. 

(t.-8.) K. Pr. Bresl. Krieges- und Domainen-Cammer. 
Es haben in einigen Schlessschen Städten noch fehlend^ 

Handwerker und Profeßtonistes ergangenen Avertissements einen so guten Effect gehabt, daß 
h n undwieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfa's versprochene Veneficla richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerfer uno Proftß'onisten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, faLs si: ihr Wnk verstehen, adnt ttket und 
Angesetzet werden können, und zwar bey denen Städten des Krieges-und Steuerrath Mäßers. 

5?n der S tad t G l a n . M i t te lwa lde . 
1 Zinngießer, 1 Sporer, 1 Bürstenbinder/ 

»Kammacher, 1 Drechsler. 
Habelschwerdt. 

i Posamentlrer, l Klemmet, 1 Gürtler, 
l Knopfmacher, 1 Stelnbrücker 1 Zinngießer, 
l Schönfärber, 1 Uhrmacher, i Bürstenbinder 
l Rothgleßer, 1 Peruquier. 

L.andeck. 
1 Klemtner, 1 Radler, l Messerschmidt. 

L.amen. 
1 Mauermelster, 1 Hutmacher. «^ 

4 Tuch- 1 Siebmacher, 1 Tuchscherer, 
1 Schleiffer, l Posamentirer, 1 Gürtler. 

Neurode, 
l Maurer, l KupftrsiHmidt. 

Remery . 
1 Bürstenbind^, 1 Kanmsetzer. 

Wi lhelmsthal . 
1 Seiler, i Pfeffelkächler, 1 Riemer, 1 Hut¬ 

macher. 
wünscheldurg. 

1 Tuch-1 Leimvundhandler, 1 Hutmacher, 
1 Iimlnermeister. 

Als werden diese Arten von Vrofeßlontsten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochm len 
eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche AA nebst 
der Werblwgsfreyheit, hie im Patent vom z i Marttt 1749. und der extendirten Oeclarotwn 
vom 22 Noo. 1763. denen anziehenden Fremden versprochene Beneficta vollkommen, unoohne 
einige Schwierigkeiten zugewal dl werden sollen, weshalb fie fick beym Anzüge, um d^spiben 
genußbar zu werden, bey dem vorhin benannten Krieges-und Sleuerrathe, oder dem Magi¬ 
strat d s Otts, i« welchen fie Nch nlederjulaffen gewiLet, zu melden hab, n. B n s l a u , den 19 



Es haben ö» von Feit zu Zeit wegen der in einigen Schlefischen Städten noch fehlende» 
Handwerker undProWonisten ergangene Avertissements einen so guten Effect gehabt, baß 
hin und wieder sich dergleichen aus ftemden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Beneficia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annock einige Handwerker und Profeßlonisten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Veldenstes und Nahrung, falls sie ihr Werk vetjiehen, admittlret und 
angesetzet werden können, und zwar bey denen Etadten des Slemrraths Eger. 

I n der S tad t G le iw iy . 
i Büchsenmacher, i Zeug- i Uhr- l Hand¬ 

schuh- i Kammacher, i Leinen Damastweber, 
l Kllpftrschmldt, i Klemtner, i Drechsler, 
i M d i e r , i j Walker, i Maurer-1 Ztmmer-
u«e ster. 

Guttentag. 
i Sattler, : Riemer, l Seller,»Lohgerber, 

i Schlösser. 
L.andsderg. 

i Backer, i Rademacher, i Sattler. 
L.oslau. 

i Mauermeister, i Rademacher, i Riemer, 
i Reth-1 Weisgerber, i Scifensieder, i Tuch¬ 
macher, i Zeugmacher, i Sattler, i Zimmer-
meifter. 

s.udliniy. 
i Sattler, l Seifender, l Riemer, l i Rade¬ 

macher, i Zimmernwsier, i Nadler, i Tisch¬ 
ler. 

rilcolat. 
l Büttner, i Zimmermann, 

peiokretscham. 
i Sattler, i Maurer, i Zimmermelster. 

Plesse. 
i Stell-1 Rade- iHandschumacher,iBäch-

senschafter, i Goldschmidt. 
Rosenberg. 

, Zimmermann, i Sattler, l Färber, i Zle-
gelstretcher. 

Sohrau. 
i Walker so zugleich Tuchmacher ist, i Rle-

mer, i Tischler, i Sattler, i Töpfer, i Gärtner 
zu Plantagen,! Kammsttzer,iSchorsteinfeaer. 

Larnowiy. 
i Schmidt, i Maurer, i Zimmermann. 

Lost. 
i Seifensieder, i Huth- l Stellmacher, i 

Ba^er, i Glaser, l Seiler, i Zimmermann, 
i Maurer. Als melden diese Arten von Proftßionisien, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmalen 

eingeladen, sich m benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Wisience geleistet, sondern auch insbesondere nebst 
der Mrbungsfrenheit die im Patent Vom z i Marti i 1749» und der extendirten Deklaration 
vom 23 Nov. ,76;. denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen und ohne 
einige Schwü^gkitten zugewandt werben sollen, weshclb sie sich beym Anzüge, um derselben 
genußbar zu werden, bey dem vorhin benannten SteüerathEger, oder dem Magistrat des Orts 
in welchen sie sich niederzulassen gewillet, zu melden haben. Slgn. Breslau,den 19 April 1769. 

(I..8.) ^snigl . Pceuß. Bresl^Klieges^ undDomamenkammer. ^ 
^csinltautialn des Ioh . Gottfried Barein wird^essen abwesender Bruder Gottlieb Barein 

zur ^ultilicanun des von besagtem Ioh. Gottfr. Barein, aufdie in dem Obera.»>tl. Depofitorio 
zu Breslau befindliche, in circa aut956Rthl. sich delaufenden Gelder wider ihn ausgebrach¬ 
ten Arrestes a dato binnen 12 Wochen, und «war in i'ermino pciemcoiio den 26 May dieses 
Idyl len Jahres vor E Hochlöbl. Königl. Oberamtsreglerung allhier zu Breslau citiret und 
vorgeladen,«« ermeldkteni Tage lnP rsonund Ilßistenzeines der hiefigenOberamlsreglerungs-
Advocaten, oder durch einen dergleichen spectaliter instruirt und legitimirten Mandatarlum des 
Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, ihre rechtliche Notbdurft geziemend zu beobachten, und in 
Entstehung der Güte rechtl chen Bescheid lupei Miticanone ^rretti zu gewärtigen. ImjFal l 
seines Ausbleblns aber wird derangelegte Arrest pro juNiii'cmo geachtet, und dasinDepofity 
befindliche Geld dem exnaliemen ausgezahlet werden. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. Breslau den 20 Ab . 1763. K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung, 



Nachdem der Carl von Weger, aufpber- und Nieber^Buckowtnc, dieivetl er seine ̂ i l i ^ 
Schulden nicht einzubekommen vermag, um eln dreyjahriges 8pocial ^lolawrium Anftchung 
gethan, üMciämiam bonor^n darzulegen sich anerboth3n,And um ̂ irstion seiner Gläubiger, 
darüber ihre Neclaranon zu thun gebeten: als werden vor eike in dieser Angelegenheit niederge¬ 
setzte König!. Oöeramts Commtßion alle und ;ede insoudsrhelt unbekannte des Carl von Wegee 
Gläubiger vom l oM^y c.binllell 9 Wochen, und zwarIcä^crminuniulnmunlden 12Julie» 
Nachmittags um) Uhr an MVöhpl'.cher Oberamtsregierungsstelle, um sich über das ̂ lmaw-
1 icn Gesuch zn erklärn, cvelnuaürcr aber ihre Forderussgsn zu Uhuiäiren und iujiliicnLN) unter 
Androhung, daß mtt den Attwestn^en li^^r^omrono allein gehandelt und geschloßen, ^ds^i-
t08 aberpr0^0ttscnriciNll)U8 gehalten, auch evenmaluer mit derl.iczmclanoil proßroälret) die 
Ausbleibende aberm:t ihren Ansprüchen unö Rechten ̂ ^cluöuer, und ihnen ein ewiges Eti l l^ 
schwelgen werde auferleget werben, hierdurch percmw! icconvoci^rund vorgeladen. Breslau 
den 24 April 1769. ^ ^ 5 ^ ^ Bresl Oderamtsreg'erung. 

Dem Pudlico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
von DöbschuH hinterlassene Gäther Reisau, im Nimptschsn, wie auch Wäldchen und Neidchest, 
im Bresl. Creise, welche nach Ab^ug der darauf hafteudsn Lasten, nemlich das Guth Reilau^ auf 
34695 Rthl 29 sgr. das Guth Wäldchen aufI2455 Rthl. 6 sgr. 6hl. und das GutNeidchey 
auf 17423 Rthl. 5 sgr. 2 u.2drittkj hl. schwer Cour. gewürdigtt worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar m rermino ulrjmo ^ ^ 1 emroxio den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlsbl. Obnamtsreglerung öffentlich werden subhasiire 
und feil geboten tyerpen. Es wsrden demnach alle und zede, welche sothane Gmher MsaU/ 
Waldchen und Neidchsn zu besitzen FähjZkejt und Mittel haben, hierdurch 
den, in schon erwähntem peremtorischenTermino den7'Augusii des mitGptt bedorstehendey 
I769sten Jahres Vor die hierzu angeordnete Ksntgl.Oberamts^Commißion an gewöhnlicher 
^)beramtssteye inPsrson, ober durch und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hkraufzu gewärtigen.haß erwahnteGäther dem OeijP 
bjethenden werden zugeschlagen werden, Breslau, den 24 ̂ )ct. )768' 

König!« Preuß. Bresl. Oberazntsregikrung. ^ 
V o ? e l n e W n i ^ W e ^ M Breslau wird aufinltan^ der Anna Mas 

flaBahrin, geß.Wahnin, ihr bösiich von ihr entwichener Ehemann der inCGinadswaldäu 
unterthanige Siegmund Bahr, hierdurch citlret und vorgeladen, vom 17 Aprile, an, binnen 
f2V3ochen, nemlich den 15May, iZ Iun i , und m terminO uKimO Erpe^mwiio den lo Juli i 
dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daseibst von seines Entweichung Red und Antchrrt zu 
geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in bissen Entstehung aber zu gewärtigen, 
Haß das Band der Ehe zwischen ihr unh ihm in comun^ciam w'rd getrennt und derselben sich 
Anderweitig zu verbeyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe stlsp zu achten hat. 
Breslau, den )^ März 1769. Ko^igl. U ^ l ^ ^ ^ l . O ^ e ^ ^ 

Vor eine Königl. Obei amtsreglerung aHicr zn Breslau wird auf inttan^ der Anna Ro-
ßua Iensonin,geb Ilgnerin, ihr bösiich von ihr ehe¬ 
maliger bürgert. Eintyohner und Schneider zu Schweidnitz, hierdurch cltiret und vorgeladen, 
vom 17 April c.a, an, binnen 12 Wochen, nemlich den i ^ M a y ^ 2 I u n i und in teimmo pilimo 
H pcrcmwrio den l o Iu I l dieses Jahres sich in Perzon zu gchellsn, dasilbst von seiner Entwei¬ 
chung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klagnin rechtlich zu verfahren, in dessen 
Entstehung aber zu gewärtiges, daß das Band 
Wird gettenuet, und derselben sich anderweitig zu verbeyrathen vergönnet werden. Wornach 
sich derselbe allo zu achten hat. .Breslau, den zo Martl i 1769. 

Pem Publico wird hierdurch bekannt gemacht̂ daß das im Schweidutßischen Fürsten-
. s^n^.^e. c^^ltonk^vn<p"n^bnt<^n.O^lse.ae^aene K M . NvMscheGutb Obe^ und Nle^ 



nach Abzug der darauf haftenden Lasten avsZ4?843W. lösgs.ge-
würdiget worden^vom 20 Jan. a f. binnen yMonaten, und zwar in rermino ulrimo H pei-ern-
kmio ben29Scpt des I769sten Jahres beyder hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich 
wird subhaft!ret und feilgeboten werben. Es werden demnach alle und jede/weiche bieses'Gttt 
zu besitzen FWgkeit undMitt?i haben, .hierdurch citlret nnd 
peremtorischen Tgrlnino den ^y Sept. des 1769!^» Jahres vor die hierzu angeordnete Königs. 
Oberamts-Ccmnnüßlon an gewöhnlicher Oderamcsstelle in Perftn ober durch gcnugftm be-
VoÜlnachliM und unterrichtete A^walde sich cinzuftnden, ihr Gebot zu thun, untchieraufzuge^ 
wärtigen, daß obsewöhnttS Guth dem Mcisibiechenden wird zugeschlagen werden. Breslau, 
den 2yDec. 1768- ^ Känigl. Pr. Bresi.Oberamtsregierung. 

^"Gor"Eine h^rzu verordnete Königs allhier werten 
Meundjcv^ weiche an den Carl Ferdinand Freyherr 
Postritz, Eichholi nndKotschkau, ^x quocunczue casire einige Forderung haben, vom 27 hufuS 
HN,bmnen 12 Wochen^ und zwar aä ^c! minum ̂ elemlonum den 22 May fieses Iahres,Nach-
mittags um ; Uhr an gewotzr l̂ cher Oberünnsregierungs-Eeßionsstelle vorgeladen, um wegsn 
der von dem Carl Ferdinand Freyherr von Echer-Thcß angetragene ̂ ^on i z Konorum sich zu 
srklaren^evc^mallrCr aber luj.^i-2cl mi^lionE6c!)iron3 26 IiGc dCnetlcmm zu verfahren, und ihre 
Forderung und Anspruchs^ <ic perpewi lilelNis. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem Carl Ferdinand Freyherr von Seher Thcß an 
Geld, Pretiosis und Effectsn, es sey pfanbswkis^ oder als eitlDeposuum oder lud glio timlo et¬ 
was hinter sich haben, oder ihm auch clwas schuldig stud^ wWn sie auch dagegen eine ^ompen" 
sarwn hätten, anbcfohlen^ solches binnen 4 Wochen bey der Königl. BreslamschewOberamts? 
kkglerun^ anzuzeigM/r w^ern dieselben dußs thr Recht conscrvu en, und nicht gewärtigen wol¬ 
len, daß sie dieses Rechts für verlustig erkläret, und Geld,Preliosa und Sachen von ihnen gleich, 
wohl kxecuuve beygstrieben werden solle. Breslau, den 3 Febr. 1769. 

König!. Preuß. Brest OberamtsrFgierunA. 
"Nachdem Q<!!l̂ lram!al7>dss Baron Ioh.Adanl von Gruttschreiber bas auf dem Burg-

lehneKrslckwitz im Bns!.Cre!ße für den ÄoamHemr. Groß seit dem Jahre 1719. gehastete 
nnd zu dato noch nicht oxrad^In rc Capital von 600^ Tl)!. fchl- oder 4800 Rthl. gei ichtllch auf-
g^dotsn, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsr^gierung hieftlbst per ̂ udiica pioelamQm 
alle diejenigm, st> daran sin Recht und Anspruch zu haben vermeynen,peremr0lie cniier und 
befehliget worden, in elner Zeit von l2Wochen soladenciattaanzu^igLN, auch lndemletzten 
Ternüno den l2 Juni des itztlaufendenIabres auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem 
Ende niedergesetzten Comnlißion persönlich oder dnrchlhierzu gshölig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermmuliche Rcchte wad Anspluche gä?inwcoüum anzu« 
melden, deren ̂ nliiKcQnone8 durch OriMai-Inftrumeltta oder auf andere recht^gMige Wei^ 
beyzubringen > und zwar unter Androhung der I^rcwlion, Aufc legung eines ewigen Still¬ 
schweigens, und von Amts weg<n zu verfügende kssihung der obcrwähnten 6000 Thlr. schl. 
oder 48oc)R5hl. in dm Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, denzMartit r?69. 
^ . ^ _ Königl. Preuß-^Dresl. Oberamtsreg'iet ung. 

Dem PubUco w^rd hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttannam der Baron August!» 
von Langenthalischen Glaubiger dessen Güther Mark Rothsürbet?, Sattkau und Unchriften im 
Breslaulschen Creiße, welche nach 2lbzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. ' -sgr . 
4 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in leiMmo ulrimo äc pei emeoi ^ 
den ? 1 Jul i des mit Gott zu erwartenden 1769sten Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. 
OberamtsreMung öffentlich werden fubhafijfet und feil gebothen werden. Es »erden dem-



nachalleund jede,welche sothane Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltt-
ret und vyrgeladen, in schon erwähntem percmtorischen Termino, den ?i Juli, ermeldetent 
i7ä9ften Jahres vor die hierzu angeordnete 
Obitamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe 
ficheinzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß oberwähnte Güther dem 
Vtetsibitthenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Ott. 1768. 
^ Könial. Preuß. Bresl. Obe^Atttts.Regierung. 

Vor.Emer zum Freyherr!, von Kalckleuthscheniltquidactons^Vecfayretz angeordneten 
König!. Oberamtsregierungs^Commtßton allhier zu Breslau, werdcn alle und jede, welche 
an des Carl Ludwig Joseph Freyherr« von Kalckceuth undDoltzig aufRosenthal und Mör-
schelwitz Vermögen ex quocunczuccgpire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben bermeynen, 
vom Z April c a. binnen 9 Wochen, und zwar aä ^erminum pel emronum den 5Iuni dlestsZIah» 
res, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelie aä li^u^anäum <!<iuM<icanc!um 
pr^renla, lud pcena plTcluN H ^ei^elui plenni hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben 
Breslau den iO März 1769. ^ K Pr Bresl. Oderümtsreglerung. 

Vor E. Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf mttan? der Johanna 
Susanna Aschkin, geb. Grunerttn, deren bsslich von ihr en. wichener Ehemann Christ. Gottlieb 
Lischke, ehemaliger Bürger und Glaser in Auras,hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 
i^WocheN/nemlich den 17April, 22 May und in^rminoulnmo^ p^remrono den ^ 9 Juni 
des itztlaufenden i/^sten Jahres sich in Person zu gsstellen, daselbst von seiner Entwetchung 
Red und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rcchtllch zu verfahren, in dessm Entste^ 
hung aber zu gewärtigen, daß das ̂ and der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird ge-
trennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wol nach sich der¬ 
selbe also zu achten hat. Breslau den 10 Martli 1769. K. 

Vor die König!. Oberschl. Oberamtsregterung werden aä inNamiam des Generalmajors 
Michael v. Szekely aci 'lciminum peremroiium den 12 Iu l l i a. c. alle und jede seine Oeciiwres 
vorgeladen, um sich über das von ihm nachgesuchte 5pecwl- l̂m awnum zu erk!ären,Evenlu2lnä!.-
threForderungen zu liqn^iien und zu iuüisscjicn, widrigenfals ab r i^c^nmmaclIm richterll^ 
chesErkenntnißlu^el-!vloi3wii0) und im Fall der Eröfnungdes^0nclnlu8, plirclulionem und 
îe Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen^ Grieg,dell2i Aprtt i769. 

Vor die Konigl. initanttnm^des^o^LtchnowV 
kyschen ^onrraäi^0N8 Hofrath Kufka alle diejenigen, so die in criäam vetfallene v. Lichncwsky-
sche im Cvftier Crelß belogene und zusammen auf4l5;z R M ivGr . gerichtlich gewürdigte 
Guther Gcos-Elgoth, Chrost und Klein^Elgoth zu erstehen belkben und zu befitzen die Fähigkeit 
haben möchsen,nochmals p6rcmtoiiL auf den4Sept< a c. vorgeladen, um ihr Geboth zu thun, 
«nd dieIuschlagutkg an den Mcistdtethenden zu gen artigen. Brieg, den z May 1769. 

Vor die Ksnlgl. Oberschlss ^ inNamiIm des Iungfräul. 
Stifte Czarnowanz alle Prätendenten auf das im Oppelschen Creiß belegene ln dem Natural-
Besitz des Stifts befindliche Guth Frauendorf auf den 8 Juni a. c. peremwne vorgeladen, um 
lhre Anforderungen widrigenfals aber plXcWlionem, 
die Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und die Ciml-Verreichuyg des Guthes Frauen-

^ä inltaliftgm des Ehrenvesten Andreas Benj. Hoppe, hiesigen Bürgers Kauf- und Han¬ 
delsmannes, sind der 2Z Juni, 25 Aug.und27Oct c. zu^icttarionz^eimmenaufdasaufdes-
selben Namen verschriebenen auf der Mtonlengasse, subNo. 688 belegene und auf l^po Rthl. 
gerichtlich geschätzte reitcl Abrahamsche Haus anberaumet worden, welches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nachrichtllch bekannt gemacht wird. Breslau, den ) März 769. 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag »a «o. 58 Sonnabends den 20 May. No. 1769. 
Vor Eine König! Oberamtsregterung allhier zu Breslau wlrb auf instgn? des Rleber-

Abelsbacher Schmidts Geo.geFriedrich Hofmann, dessen vonSteln-Fkunzenborfgebürtlges 
böslich von ihm ettlwtchenes Eheweib AnnaRoßnageb Ientsckln, hierdurch citiretund vor¬ 
geladen, vom 2 i sten hujus an, binnen 9 Wochen,nemltch den 12 May, den 2ten und in^ermins 
uicimo H perenitsino den 2 ; I un i i dieses i769sten Jahres sich inPerssnzugesiellttr, daselbst 
vvn lyrer EntwelchunK Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Kläger rechtlich zn ver¬ 
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Bandder Ehe zwlschen ihmvnd lhr 
in contumaciam wird gelrennet, und belnjelben sich anderweitig zu verheyrathen verginyet 
werden. Wornach sich biefelbealso zu achten hat. Breslau, den ; April 1769. 

^ K. Preuß. Brest. Oberamtsreglerung. 
Da in der Köntgl. Haupt- und^Residen^stadt Breslau annoch nachstehende benennte 

Profeßionisten, als 1 Schriftgiesser, 1 Schriftformsiecher, 1 Glockengießer, 1 ftanzösischee 
Lichtzieher, i Tapetenmacher auf Wachsletnwand, 1 dänischer Handschumacher und einige 
ZeugmaHer, wenn sie nur ihre Profeßion wohl verstehen, ihr gutes und redliches Auskommen 
findeneönnen; So wird solches auf höhere Ordre hiermit dem Publico, insonderheit aber er-
webnten Pvoftßionisten, mit der Versicherung bekannt gemacht, daß alle denjenigen, so sich htee 
etabiiren wollen, außer denen Könlgi. Patentmäßigen Lenek^iz, alle andere mögliche Aßistence 
zu ihrem guten Fortkommen Hieselbst von uns getestet werden soll. Breslau, den 2 May 1769. 

^ Direkteres, Bürgermeister und Rath. . 
Demnach sich hervorgethan, daß von 

Behältmße, ohne daß am Schloß oder sonst einige Gewalt gebrauchet werden dörfen, vermiß 
»elst der bey sich führenden Schlüssel oder Dietriche eröfnet, auch bey der Aretirung ewiger be¬ 
rüchtigten SpHbubenftlbst bey solchen eine ziemliche Anzahl von Schlüsseln und Dietrichen ge¬ 
funden worden; und zu dergleiHen,vor das Publicmil so gefahrliche Diebereyen, thetls dl« un¬ 
behutsame auch straffällige Verfertigung der neuen Sct-lüssel vor unbekandte ja gar verdäcktlge 
Personen, theils der Auf- und Verkauf der alten Schlüssel den meisten Vorschub und Anlaß 
giebet: als wird hierdurch bekannt gemacht, und befohlen, daß in der Stadt und aufden Vov-
städten ohne Unterscheid der Jurisdiktionen, von bezönßen und uubezänscen Schlössern ober 
deren Leute vor welche sie responsable seyn müssen, keine neue Schlüssel als nur vor bekandte 
Personen, und zwar nicht anders als nach vorhergezatjgener Vorzeigung des Schlosses und 
der Behältmße, wozu solche angewendet werden sollen, b-y 5 Rthl. oder auch nach Befinden an¬ 
derer harten Leidesstraft, verfertiget werden, aybeyniemand, wer er auch sey, bey Straft von 
5Rtdl und liberdem der Confiscatlon, alte Schlüssel weder auf noch verkauffen, sondern solche 
His alt Eisen zum Einschmelzen an die Huf- und Waffenschm ede-Meisier, oder wann es Quan¬ 
titäten von etlichen Pfunden und drüber betragt, an die hiesige E sm Niederlage absttzm solle. 
Breslau, den 4 May 1769. Könial. Preuß. Bresl. Policeydkectorium. 

Die Bresl, Stadtgerichte mache« hierdurch bekannt, d^ß das dem Daniel Morgenbeßer 
zugehörige und auf allhiesiger Carlsgasse sub No. 697 und 703. gelegene zum Wassermann ge-

werdensoll, und zudls-
fälligen kicitaelons-3er«inen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Ott. c. präfigiret worden. Breslau, 
den 4 April 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der 19 Jan 21 Matt, und 25 
May f. a. zu l.lcit«ti0n§.'i'erminen wegen öffentl. Verkauf des auf hiesiger Carlsgaffe sub No. 
265 gelegenen auf 12OO Rthl. schwer Cour. gewürdigten zur Ioh Carl Linkischen Massa gehö-
rtgenHauses anberaumet h«ben, undzk«lfi»stige sich darnach achtevksnnen. Breslau, den 



DK Bresl. Stadtgerichte wachen hierdurch bekannt, daß auf de« ztsn Febr. 4 Avrts und 
i^Iuni l769zUl.ic:cari0N8.1'erminon Wege» 
fthen auf4OO THl. schles gewürdigte Fleischhauer Geißler Schragen^Gerechtigkeit anberaumet 
worden. Breslau, den io Jan. 1769. 

Bey dem Amte des Fürftl. Stifts zu S t . 
ton8 K7p0tkec2:ü Termini licitarwinz um das aufdemhiefigen Stifts Elbing gelegene auf 778 
Vlthl. gerichtlich taxirte Ioh Gottlieb Bartschtfche Haus m't Zubehör aufden 13 May, 12Iu!i, 
und xeremrorie auf den I z Sept. r. anberaumet, worzu Kauflustige hierdurch eingeladen wer-

Vono^m Am^ oes gast.. Orzsts zu U L. F. auf dnn Sande zu Breslau wird kund und 
zu wissen gethan, daß alle und jede, alles dasjenige, was denen Casparischell Eheleuten zu 
Schockw tz zugehö̂  et, und sie in ihren Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben, nngsach-
tet chnen solches verpfändet, hngelsget, lmd zuverwah en gegeben, oder aufaudere Welse von 
denen Casparischen Eheleuten seiost, oder jemand anders an derselben stat zugebracht worden ,̂ 
ingleichen was sie benenselben an Gelb, oder sonß zu l?eftrn oderzu bezahlen huldig, bey Ver¬ 
lust ihres Rechts, und siner nahmhaftem Sttale, auch daß sie sobalo es nur entdecket wird, den¬ 
noch aMs herausgeben müssen, innerhalb4Wochen, oomi9May^c.anzurechnen, beyhiest-
gen Amte mit ihrer eigenen Hand schriftlich angeben, und davon an niemanden, als wie es das 
Amt verordnet, nicht das geringste verabfolgen lassen sollen. Wornach sich zu achten. Bress 

^ 
Da^bgewsche^ 

bestehet, annoch suspendiert werden müssen; Als wird hierdurch notific rel, j ̂ aß dieser c ff Ms 
liche Verkauf an dle Meistdittenden m schwerem Courantgelde künftige Mittwochs den 24sten 
huj. vor sich gehen soll, an welchem Kauflustige sich in demKetzlerischen Hause im Stockgassch-
zunächst der Fischerpforte einfindend ^ ign^Bres lau den l'9May 5769. 

Bey.oetn M KloDrgeLists ad St . Garam aUhier, stehender-
llnni lic)ränonl3 um die nnt Zubehör auf 2YY7 und lhalbcn Rthl. gerichtlich tux ne Gottftied 
SpMenst!)e zuuz'brie^ttenthal vorm Sandthore unter hierorc ger Stifts Iurlödi^tion dele-
gene lunä08 auf den 11 Äpcil, 2 I un . und 22 Aug. a. c. wozu Kauflustige vorgeladen werben,, 
und in ^ernnno ulnmu <^^ei emwrio plu8 liciranz, H mÄiu8loIven8der^^uc!ic2Non zu gncal^ 
Menkwt. Breslau, ad St . Ciaram den z Ich. 1769. - ^^««^««^^——-

Von oem Am^ e.v-Comumoa N r ^ r i s N W Breslau werden alle und jede, welche 
aw das Vermögen des jn l'ciivoncw vcrstosbenen Bamrn zu Hermannsdorf, Hanns Gsisler, 
einige An^ und Zu^rüche zu habln vermeynen, adcittret den 13 May, io Iun i i , pcremtanc aber 
deuijH:i!iÄteseS Iah'es Ul aähieslger ßowmendaCanzley zu erschemea, ihre Forderungen zu 
ji(^uäu(.n-uVd zu i^ltilici.cn, wldrlgelifulis sie mit ihren Forderungen abgewiesen, nicht weiter 

SlMchweiqen au^rlegt werden soll. Breslall,den 1 April 1769 .̂ 
^De^Pttdnco wl d ylezdurch blfattmgclnacht^daß die zu Marjchwiß, Neumärttjchen 

Ereißes gelegne Gotlsiied^mmannischz Mahl- und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
dacauf haftenden Lasten auf 7000. Rthl. gewürdlget würben, a dato binnen 6 Monaten, und 
zw .r^n (ermino UltimoH pQtcmtcilio den 2Z Sept.dieses Jahres öffentlich wird sudhastn et und 
ftilgedocen werden. Es werden demnach alle,.welche die/e Mahi- und Schneidemühls ẑH 
Marschiy'tzz.t erstehen Lust und Vermögen haben̂  hlerdurch cittm und vorgeladen, in schon er^ 
wahllttm p r̂?mtortschen Terminoden 2z,3ept.c.vor der KönlglIusttz Commißion in Marsch-
Witz Vormittags um y Uhr in Persem oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigm, daß oderwahnte Mühje dtmMeistbtechMd«»' 
Wld,zug5ichlagmwerden. BreMu,den22Martil l/69.« 



Der B ä w » von derMesel ist willens seine Güther Pohlnisch- Gandau Und IaschgFthch. 
beyde l und l halbe Meile von Breslau entlegen, aus fteyer Hand zu verkauften, Kauflustigen 
wird solches "^^.bekannt«emacht. N««M 

Bis heute Nachnuttag um §.Udr werden die Interessenten der extraordinalren Lotterie 
die Renovation zur 2ten Classe mit i Pistole bey Verlust weitern Anrechts erneuern, Kauf-
lsoße zu dieser Classe aber sind bis den z Iun i i zu haben, so i und i halbe Pistole kosten. Die 
Ziehung dieser Classe geschiehet den 5 Iun i l . Breslau, den 22 May 1769. 
^ , I Fr. Korn, K. Pr< Gen Lo^k- In lvecteu^ 

'"Da"di7Hewinnllsten der am 8 bis roten dieses Monats geschehenen Ziehung derben 
Classe der Königl. Berliner Classen-Lotterie ankommen sind, so können solche im Haupt-Com-
toir nachgesehen werden. ?ur Bequemlichkeit des Publicl aber setzet man auch Hier ole bey 
diesem Comroir gefallene PreGe, als1a15Rthl.aufNo.8891, 1 a l4Rthl.aufNo.8951, 
3^13 Rthl. aufNo 8723.8740. 8929. g a 12Rthl. aufNo. 8736.10639.10641. 2a 11 
Rthl. auf No, 8760, 8979 12 a 10 Rthl. auf No.8717-8721.8733.8748. 8755.8802. 
8«37,8863.894'. 8943.8963 8995, deren Betrage gegen Emreichung des kooßes enrpfan-
gen werden können. Die 5te und letzte Classe dieser Lotterie geschiehet den t y I u n i i ; nächste 
Woche werden sowchl die Renovationslooße a 3 Rthl. 3 Gr. als Kauflooße a loRth l . i vGr . 
zuhaben st,M ^B r el.den i7.May^76^ I . Fr. Korn, der altere, K.P.G.L.^tM 

A'Mpert, am Ringe in den 7 Churfürsten, sind dicksten von der 
4-ten Classe der Berliner Classenlotterie angelanget, und können bey demselben nachgesehen' 
werden. Die in seiner Collectur gefallenen Gewinnst« sind No. 3932 mit 2)Rthl . No. 3939' 
mit i3Rthl N 479mit iZRchl. undNo.993 mit io Rthl, Die neuen kooße zuraten und 
letzten Classe werden nachffen Posttag erwartet. Breslau den 17 May 176c). 

Bey dem Kaufmann Hm»pe aufder KÜpferschmiedegasse im wilden Mann, können die-
Ziehungslisten von der 4ten Classe der Berliner Ciassinlotterie bellsbigsi nachgesehen und die' 
auf dessen Coll'cte ausdle No. 6734, 6742,6744. gefallenen Gewinnste sogleich baar erhoben' 
werden, die nicht herausge;ogenen Billets werden die Herrn Interessenten mit 3 Rthl. ? Gr. 
lllrcnoviren belieben, auch sind noch in diesem Comtoir einigeganze, halbe und vietheil Kauft 
woss zu hadsn, ein ganzes Kaufioos!.ur5t<n und letzten Classe tostet i o Rthl. ioGr . ein hal¬ 
bes 5 Rthl. 5 Gr. ein Qllartloos 2Rthl^2^md 1 halben Gr. Breslau der: l 9 M a y , 769 
! " P.m Besten und Nachricht' des Publici und Reisenden, ist durch den Druck heraus ge¬ 
kommen: ein von einem Post-Bedienten entworffenes Alphabetisck)ks kexicon, von denen! 
.Konia!. Preuß. Post-Aemtern, und Postwärtereycn, in dem Souheralnen Herzogthum« 
Schlesien, und der Grafschaft Glatz! worlnne die Ankunft, und der Abgang derer Fahren-
!den so woyl. als Reitenden und Bothen-Posten jeden Orts zu ersehen, und die Course, nach 
denen in zwry Abschnitten beygefügt.« Tabellen, so wegen der Correspodence derer Coursen 
!mit nöthigen AnmerÄungen versehen seyn, in 410. Exemplare davon sind zu Breslau in der 
König!. Post-Calcu!atur im Ober-PostAmts-Hause,. wie auch i « Könlgl. Addres^ComtoW 
!ai2ggl. zu h a b e n ^ ^ ^^^ 
> Es werden auf der MäntlergaZe, nahe an der A!brechfsstrHsse ln Nö. i"3oi< nachfolgendes 
Etagen vacatt, und können aufkommende Iobanni, auch unter der? it. oder allerlänqste- s' 
Nichaek «. bezogen werden, als: I n der erstenEtaqesind z ^immee, dazugehören2Stübel 
mfgleicker Erde, nebst gewölbten grossen Küchel, Kucheikammer, Waag-npiatz nnd Otallung' 
mf6 Pferde, H?u und Strohboden, e'n bis2 Keller, auch so viel Kammern; desgleichen in-
«r dritten Etagp sind 2 Smben, «ine Neben^Kammer. eine Küche', Kammer und Keller, unv' 
werden e?ne oder b.'lM Etagen zusammeu in nur möglichst wohlfe le»Pre»si»srlafien werden,, 
Uwcbervor eine Herrschaft zum Abste^quartier, oder w»»n cs von and«rn Psl»a^ptrsonen'. 
kiiebiz ist:n Augenschein zune'bmen. nake« U«ä,».«r. i<, ^ . - ^.^ <« . . 



Es istvor kurzer Zelt eln Sack mitverschiedenen Stucken von meßingmmKronenleuch-
«en, vermuthlich^us einerKirche, der in einen Feldgraben ins Waffer versenkt worden, zwi^ 
MenHänern und Grischanowitz von einigen armen Leuten gefunden worden. Wer sich dazu 
gkhöria legitimiren tan, oeltebe sich aufdem Pfarrhosezu Hunern bcy Breslau zu melden, und 

Den i6May i769 ^ ^ 
Den 15 May gegen 4 Uhr/ isauf der Sandbrücke ein Untertheil von einem goldenen 

Plack ttUt dem Haaken der sich aufgebogen, verlohren gegangen, in Form eines Blumentopfs, 
m i t ) hemnterhangenden Weintrauben, und unten eine hängende Muschel 5 undein8tel Du¬ 
katen schwer, wer solchen gesunden, bcltede stch gegen einen Qucaten Duceur auf der Schubrst-
eke^n des H. Richters Hause zu melden. 

Es ist eine Wohnung zu vermlethen, welche aus einer großen Ecube forne heraus, nedß 
baranstoßenden Kammer, und einer großen Uchteu Küchel, auch einer Kammer aufdemBoden 
nebst nöthigen Hojzplatz bestehet; nähere Nachricht davon giebet Herr Ioh.Friedr.Scholtz 
im blauen Dar^ufder Schweidnitzischen Gasse. 

Es ist den 17 May aufder Schweidn. Gasse ein goldner Frauenzimtmrrlng mit Rauten 
»erlohren gegangen. Wer solchen gefunden oder sonst Nachricht davon zu geben weiß, tan 
sich aufber Rtemerzeile bey dem Herrn IudelierKrebs dessalls melden, und davor einen Re^ 

zu erhalten hat. ^ ^ 
Es ist ein gut gearbeiteter Flügel Mn Verkauf; kiebha^r belieben sich aufdem Graben 

in No. 1 ̂ ^6 bey der Wtttwe Zieqlcrn mehrere Na6)richt einzuholen. ' 
Krantenstem, de« «4 Apni l /oy. M«glftrat ^s (ttatt den schon über 14 Iahrvvn hter 

abwesenden Job. Nepomuc Müller, ober dessen Erben auf den H May, 2ten Iunt, peremcoris 
aber aufbm ?o Juni dieses Jahres, entweder in Perssn, oder durch genugsam Bevollmächtigte 
zu Rathhause zu erscheinen, oder unfehlbar zu gewärtigen, daß absen», der König!. Vorschrift 
gemäß, vor todt erkläret, und mit Aussch'iess^nq seiner etwanigen Leibes- ober Tesiamentserben 
von seinem hiesigen Vermögen mit ewigem Stillschweigen, dasselbe dessen hiesigen nähesten 
Anverwandten ab IntettorO veransfolget werden wird. 

Da in I^iquici2ri0N8-Ea^n^>e2it0ium des aUhier verstorbenen 8(.'2t):ni HeylanO Herr 
I o h . George Weisers einige sonst aä 2^2 betannteGläubtger bey derHaupt^iczuiäan«!^ in "ler-
mino 9 May 1742. ihre Forderungen sehr mivsllkottttnen liquidlset^nd theils nicht justifiUret 
haben; und deswegen der z i May c. zu anberweit«>r Nach-^iquiaanon, ^ultisscarion und Ver¬ 
sahren mit coMl-aäiNore und donn il6i<Iolll)U5 anberaumet worden: als hoben sich besagte 
Oecktores, und zwar unter andern besonders ein gewisser Franj Nertert,Krallhkische Erben, 
Stallmeister Herr Thomas Weis, und Wittib Linckin, ersagten 31 May Vormittags allhter 
in cuiiÄ coram cnmmizlione ohnfehlbar lud pcona pr^cluli gehörig zu melden, und ihre rechtliche 
^^u^ lu^eobachten .^Br ieg^ den l l April l 769. ^ ^ 

Da über des verstorbenen Bauers M zu Reichauhinterlalftnes Vermö¬ 
gen doncurlu« forma!i§ tröfnet, UN> Q eäir0lc8 lud pcona piZrcluli H perpemi lilcntii auf den 
t I u l i c.eäiÄalirel Clliler worden, so können selbige ihre Forderungen gedachten Tages Nach^ 
mittags um 3 Uhr zu Rathhause anmelden und gehörig rechtfertigen, und gewärtigen sollen, 
baß mit den erscheinenden Gläubigern eine ̂ Handlung werbe tentiret, und solche auch im Fall 
ihres Auffenbleibens, in Ansehung ihrer dergestalt vor verbindlich erachtet werden, daß weder 
gegen die Erben, noch dl« p« cipusnäe c i eäitvrez irgend eine Rezreßklage statt find«. Glogau, 
d»5«pr t l i 769 . ^ 

^«stMmlgen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, t« 
V«»el<« ln WUH. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Rtng«, ausgegeben, utch 

ßnb auch auf allen ̂ önigl. Vofts«t«fn zn hab«. 


